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FOR IMMEDIATE RELEASE       20. April 2020 

 

Die ÖDP NRW zu Maßnahmen in der Corona-Krise: 

Mund-Nasen-Schutzpflicht endlich einführen 

 

ÖDP NRW fordert Einsatz wirksamer Maßnahmen und wirksame Planungen 

 

(Münster/Düsseldorf) – Der Landesvorstand der Ökologisch-Demokratischen Partei 

(ÖDP) NRW fordert die umgehende Einführung einer Tragepflicht für Mund-Nasen-

Schutz in der Öffentlichkeit in der Corona-Krise. „Sowohl die Erfahrungen aus Fern-

ost als auch die aus Jena zeigen, dass es sich hierbei um eine äußerst wirksame 

Maßnahme handelt.“ so die ÖDP. Es drängt sich der Verdacht auf, dass das bisheri-

ge Zerreden der Wirksamkeit nicht auf wissenschaftlichen Erkenntnissen beruht, 

sondern der mangelnden Vorsorge im Katastrophenschutz und der mangelnden Fä-

higkeit zur Beschaffung der Masken geschuldet ist. 

 

Die Pandemiebekämpfung im Fernen Osten war aus mehreren Gründen erfolgreich. 

Einer davon war der konsequente Einsatz von Mund-Nasen-Schutz. Auch die Ergeb-

nisse der Einführung einer Maskenpflicht in Jena zeigen in die gleiche Richtung. Hier 

muss von Seiten der Bundesregierung sofort gehandelt werden. Der ÖDP NRW ist 

bewusst, dass eine Maskenpflicht derzeit an der Verfügbarkeit eines medizinischem 

Mund-Nasen-Schutz (MNS) scheitert. Sogenannte „Bastelmasken“ können einen 

sehr eingeschränkten Schutz für andere abgeben. Bei Verwendung falscher Stoffe, 

wie z. B. Staubsaugerbeutel, stellen sie aber auch ein Risiko für den Maskenträger 

dar. 
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Dass im Falle einer Pandemie es auf die Verfügbarkeit von Mund-Nasen-Schutz an-

kommt, ist den Gesundheitsbehörden spätestens seit dem Szenario von 2012 be-

kannt. Reagiert haben die Verantwortlichen nicht. Bei den medizinischen MNS-

Masken handelt es sich um ein „Pfennigprodukt“, also ein Produkt, dessen Kosten 

eigentlich für einen Staat wie Deutschland nicht ins Gewicht fallen dürften. Hier legt 

die Corona-Krise, wie auch an vielen anderen Stellen, die Versäumnisse einer über 

viele Jahre hinaus nur an der Kostensenkung orientierten Gesundheitspolitik offen. 

 

Dass zu Beginn der Pandemie diese Schutzmasken dem medizinischen und dem 

Pflegepersonal im Falle des bestehenden Mangels vorbehalten waren, ist einleuch-

tend. Aber seither sind Wochen ins Land gegangen. Der völlig untaugliche Versuch 

von Gesundheitsminister Spahn, diese Masken über die Bundeswehr zu beschaffen, 

scheiterte in einem Desaster; noch dazu konnte die Bundeswehr den Maskentrans-

port nicht ausreichend sichern, sodass eine größere Zahl Masken abhandenkamen. 

Minister Spahn hat diesem Treiben wochenlang zugesehen, ohne zu handeln. 

Auch hat er es verabsäumt, in Deutschland entsprechende Produktionskapazitäten 

aufzubauen bzw. aufbauen zu lassen. Den Menschen und Organisationen hat Spahn 

erhebliche Anpassungen und eine hohe Anpassungsgeschwindigkeit zugemutet. 

Sein Verantwortungsbereich ist aber hier deutlich weniger dynamisch und zielgerich-

tet. 

 

Nach Meinung der ÖDP NRW ist es jetzt an der Zeit, sofort zu handeln und endlich 

mit entsprechendem Engagement und Nachdruck die Maskenverfügbarkeit sicherzu-

stellen. Weitere Ausreden zählen hier nicht mehr. Die Maskenpflicht stellt einen we-

sentlichen Baustein in der Pandemiebekämpfung dar. Weiterhin so fahrlässig mit 

dieser Frage umzugehen ist nicht hinnehmbar. 

 

Auch fordert die ÖDP NRW endlich eine qualifizierte Beurteilung der unterschiedli-

chen Maßnahmen auf ihre Wirksamkeit. Maßnahmen müssen angemessen und 

wirksam sein. Hier fehlen derzeit die entsprechenden Informationen. Daher ist es 

mangels Basisdaten auch schwer zu beurteilen, welche Maßnahmen gelockert wer-

den können, und welche bestehen bleiben müssen. Mutmaßungen alleine sind hier 

zu wenig. 
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Auch mahnt die ÖDP NRW erneut eine Risikobewertung der ergriffenen Maßnahmen 

an. Es sind hier Nutzen zur Pandemiebekämpfung gegen den aus den Schäden an 

Leib und Leben der Menschen, die durch die Maßnahmen entstehen, abzuwägen. 

Die Maßnahmen beeinträchtigen ja nicht nur das „Wohlbefinden“ oder „Spaßaktivitä-

ten“ der Menschen, sondern schädigen diese an Gesundheit, Leben und an ihrer 

Existenz. Dies muss ausreichend berücksichtigt werden.  

 

Die derzeitigen „Lockerungsaktivitäten“ machen auch deutlich, dass das Diskussi-

onsverbot über die Ausgestaltung von Lockerungsmaßnahmen jetzt dysfunktional 

wirkt. Schulen und Läden wird zugemutet, im Eilverfahren Umsetzungspläne zu erar-

beiten, für deren Erarbeitung eigentlich ausreichend Zeit gewesen wäre. Die man-

gelnde Unterscheidung zwischen inhaltlicher Planung des Wiederhochfahrens und 

einer Zeitplanung zeigt jetzt ihre schädliche Wirkung. 

 

Nach Meinung der ÖDP NRW darf derzeit die mit hoher Wahrscheinlichkeit kom-

mende 2. Welle nicht ignoriert werden. Hier ist es jetzt an der Zeit, eine entsprechen-

de Planung vorzubereiten, um nicht in die zweite Welle genauso zu stolpern wie in 

die erste. 

 

Link zur Pressemitteilung: 

https://www.oedp-nrw.de/oedp-nrw/presse/newsdetails/news/mund-nasen-schutzpflicht-

endlich-einfuehren/ 
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Die Ökologisch-Demokratische Partei (ÖDP) wurde 1982 als Bundespartei gegründet. Die ÖDP hat derzeit bun-

desweit über 7700 Mitglieder und nahezu 500 Mandatsträger auf der Gemeinde-, Stadt- und Kreisebene, ist in 

Bezirkstagen vertreten, stellt Bürgermeister und stellv. Landräte und ist seit 2014 auch im Europäischen Parla-

ment vertreten. 

Damit zählt die ÖDP zu den zehn größten Parteien Deutschlands. 

Wer wir sind ... 

In der Ökologisch-Demokratischen Partei (ÖDP) arbeiten Menschen, die gemeinwohlorientiert denken und han-

deln. Der oberste Grundsatz unseres politischen Handelns ist, dass wir nicht nur an uns selbst denken, sondern 

auch solidarisch an alle Menschen auf unserer Erde und an die zukünftigen Generationen. Wir entwickeln zu-

kunftsfähige Lösungen für Mensch, Tier und Umwelt mit dem Ziel einer lebenswerten, gerechten und friedvol-

len Gesellschaft. Der Grundsatz „Mensch vor Profit“ steht im Mittelpunkt unserer Politik. Wir lösen die Um-

welt- und die Armutsfrage gemeinsam, indem wir ökonomische, ökologische und soziale Zusammenhänge ehr-

lich und weitsichtig betrachten.  

 
Link zum Programm der ÖDP: https://www.oedp.de/programm/bundesprogramm/ 
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